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Stadtverband Mönchengladbach 

 
offener Brief an die Theo-Hespers-Stiftung/ 
Bündnis MG, Herr Ferdinand Hoeren                          Sprecher Stadtverband 
  MG, den 16. Mai. 2014 
 
 
 
Verunglimpfung der AfD, hier SV-MG, in Ihrer Sonder ausgabe Mai 2014 
Aufforderung zur Klarstellung 
 
 
Sehr geehrter Herr Hoeren, 
 
Sie nehmen mit der Stiftung für sich in Anspruch für freie Wahlen und für Demokratie 
einzutreten. Dies ist eine ehrenvolle und verantwortungsvolle Aufgabe, die ich und 
meine Kollegen in der AfD teilen! 
 
Auf Seite 4 Ihrer Sonderausgabe Mai 2014  gehen Sie offensichtlich und  bezogen 
auch auf die AfD-MG  davon aus,  dass  die AfD ein Programm vertritt, was Sie be-
schreiben als:  „….vielschichtige rechtsradikale bis -extreme und deutsch-nationale 
Parteiprogrammangebot…..“  
 
Ich stelle klar: Die AfD vertritt kein rechtsradikales…… Parteiprogramm. 
 
Ihre Unterstellung weise ich mit allem Nachdruck zurück und verweise auf unser 
Programm, veröffentlicht u. a. auf der Website: www.afdmg.de  und auf der Bundes-
seite der AfD. 
Weiter weise ich darauf hin, dass sich unsere Mitgliedschaft in MG zusammensetzt 
aus ehemaligen Mitgliedern aller Altparteien bis hin zur Linken und, dass wir die 
Aufnahme von Interessenten mit rechtsorientierten Einstellungen nachdrücklich und 
dauerhaft ablehnen und in MG entsprechend verfahren. 
Ich selber war, viele Jahre in der CDU und bin primär aus wirtschaftspolitischen 
Gründen ausgetreten und ich habe die AfD auf allen Ebenen mit gegründet. 
Mich oder meine Kollegen in der AfD MG in die Nähe von rechtsradikalem Gedan-
kengut, geschweige denn rechtsextremem, zu rücken betrachte ich als Teil einer Dif-
famierungskampagne und ich fordere Sie auf, dies zu unterlassen, sich richtig und 
vollständig zu informieren und Ihre Behauptung zurückzunehmen und in Ihrem Blatt 
klarzustellen. Auch damit erweisen Sie der Demokratie einen Dienst. 
 
                                                                                                        Kopie an: Medien  
Mit freundlichem Gruss 
Hans Werner Schoutz             


